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Untergeschoss 1:200

1. Obergeschoss 1:200

2. Obergeschoss 1:200

3. Obergeschoss 1:200

Dachgeschoss 1:200

Gemeindehaus „Löwenherz“, Uzwil

raumfindung architekten, rapperswil
Auftrag: Projektwettbewerb 2011, 1. Preis
Bauherrschaft: Gemeinde Uzwil
Bauzeit: Juni 2015 - Dezember 2017
Gebäudevolumen: 13‘096 m3
Geschossfläche: 3‘340m2
Baukosten BKP 1-9: 16.84 Mio
Energiestandard: Minergie
Arbeitsplätze: 74

2'968.18 m2

3'667.24 m2

BahnhofZentrumLindenstrasse

Niederuzwil

Uzwil

10 PP

40 Velo-Abstellplätze

Gemeindehausplatz

IV

Mobility

540.00

+14.15

+17.35

+0.00

Städtebau
Uzwil präsentiert sich heute als Grossgemeinde mit den beiden Hauptdorfkernen Uzwil und Niederuzwil. Die beiden Zentren
werden vom Industrieareal und einem Villenviertel mit grosszügigen landschaftlichen Parkräumen getrennt und zugleich von der
Bahnhofstrasse verbunden. Der Richtplan sieht vor, dieses linare Dorfzentrum mit der Umfahrung Gupfenstrasse (Auto-
bahnzubringer) zu entlasten und den Strassenraum mit einer Zentrumsgestaltung aufzuwerten. Die Zentrumszone wird dabei
um die abfallende Lindenstrasse bis zur Uze, dem tiefsten Punkt in der Talmulde, erweitert. Das neue Verwaltungszentrum bildet
somit den dorfbaulichen Auftrakt von Uzwil.

Städtebauliches Konzept Uzwil 1:5000

Ansicht entlang der Lindenstrasse 1:500

Situation 1:500

Löwenherz

Gemeindehauspatz
Der Platz strahlt trotz seines repräsentativen Charakters viel Wärme und eine hohe Aufenthaltsqualität aus. Der lockere
Baumrücken aus aufgeasteten Birken und die sehr feine Chaussierung schaffen eine behagliche Grundstimmung. Der
sickerfähige Kiesbelag ist mit hellem Kies abgestreut und ergänzt  sich mit den Stellriemenbändern aus hellem Kunststein. Im
Zugangsbereich des Haupteinganges und gegen die Strasse wird asphaltiert. Diverse Sitzgelegenheiten bereichern die
Aufenthaltsqualität. Die Mauer im Westbereich übernimmt den Höhensprung und geht an der Rückseite in das Dach des
Veloständers und über.

Nutzungsverteilung und Raumfolge
Der Besucher gelangt vom Vorplatz in die grosszügige Eingangshalle mit dem Empfang und den Schaltern des Einwohneramtes. Nach erfolgter
Orientierung weisst ihm das Tageslicht den Weg zu den Abteilungen in den Obergeschossen. Die Abteilungen mit hohen Frequenzen wie
Steueramt und Sozialamt liegen im ersten Obergeschoss. Das Gemeindepräsidium befindet sich im mittleren Geschoss neben der Seminarzone
(schaltbare Sitzungszimmer und Personalbereich). Dank viel Tageslicht und interessanten Blickbezügen über die Innenfenster entsteht im
zweiten Obergeschoss eine Drehscheibe für Kommunikation. In den restlichen Geschossen folgen die weniger frequentierten Abteilungen.
Durch die kompakte Gebäudeform sind die Abteilungen gegenseitig in kurzer Gehdistanz erreichbar.

Materialkonzept und Konstruktion
Die Publikumsbereiche durchfliesst ein Terrazzobelag und die Wände sind in hellem Verputz belassen. Die mit Holz verkleideten Schalterfronten
bringen Wärme in den Raum und wirken einladend. Die Abteilungen erhalten zusätzlich Parkett, sowie Fensterleibungen Holz. Zusammen mit
den weiss verputzten Wänden entsteht eine freundliche Arbeitsumgebung. Die Fenstereinfassungen nach aussen sind aus Kunststein. Sie
setzten in der verputzten Fassade Akzente und verleihen dem Verwaltungszentrum einen angemessenen repräsentativen Ausdruck. Der
aussengedämmten Massivbau ermöglicht eine einfache, konsequente Schichtentrennung und lässt eine gute wirtschaftlichkeit erwarten.

Hauptfassade 1:200  mit perspektivischer Umgebungsgestaltung

Bauvolumen
Das neue Verwaltungszentrum präsentiert sich entlang der Lindenstrasse als fünfgeschossiger Baukörper und orientiert sich mit
der Hauptfassade zum Vogelsberg. Der Baukörper ist eine Komposition von zwei ineinander verwobenen Volumen. Der höhere
Gebäudeteil steht an der Lindenstrasse und sucht den Kontakt mit dem öffentlichen Raum, der um ein Geschoss tiefere Bruder
verankert das Verwaltungszentrum im industriellen Viertel. Der Haupteingang orientiert sich zum seitlichen Gemeindeplatz mit
Blickverbindung zum hangaufwärts gelegenen Zentrum Uzwil.

Raumstruktur und Publikumsbereich
Das Verwaltungszentrum zeigt sich von aussen als ruhiges Bauvolumen, im Gebäudeinnern überrascht jedoch eine
abwechslungsreiche Raumfolge mit viel Tageslicht. Die beiden verwobenen Volumen haben je einen massiven Kern für die
Tageslichtnutzung. Im fünfgeschossigen Gebäudeteil bringt das Oberlicht über ein im Querschnitt verformter Luftraum Tageslicht
bis in die Eingangshalle. Im strassenabseits gelegenen Kern liegt die ebenfalls helle Erschliessung, von wo im Brandfall die
Entfluchtung über den Personalausgang erfolgt. Die frei begehbaren Publikumsbereiche liegen allesamt innerhalb der beiden
Gebäudekernen und sind klar von den Abteilungen getrennt. Raum- und Nutzungsstruktur entsprechen sich.

Nachhaltigkeit und Gebäudetechnik
Die kompakte Gebäudevolumetrie und die Massivbauweise wirken sich günstig auf die Energiespeicherung aus. Der optimale Fenster-anteil
lässt problemlos den Minergie-Standart zu und garantiert die Tageslichtnutzung in den Abteilungen. Zusätzliche Wärmegewinnung können durch
Sonnenkollektoren auf dem Dach oder eine Wärmepumpe vorgesehen werden. Die Wärmeverteilung erfolgt über eine Fuss-bodenheizung.
Dank den Oblichtern in den Kernen ist im ganzen Gebäude mit tiefen Betriebskosten für Kunstlicht zu rechnen. Die geschosseverbindenden
Erschlies-sungsräume können zur nächtlichen Auskühlung im Sommer benutzt werden. Alle Räume erhalten zudem eine geregelte Be- und
Entlüftung.

Tragstruktur und Flexibilität
Die vertikalen Lasten werden über die tragende Fassade und die beiden mittigen Erschliessungskerne abgetragen. Die statische Gebäu-
destruktur entspricht somit dem Nutzunganspruch: die Abteilungen haben keine tragenden Innenwände und sind für den Innenausbau frei
zonierbar. Bei veränderten Raumansprüchen innerhalb der Abteilungen können Wände verschoben oder aufgehoben werden. Die Schalter der
Abteilungen sind direkt aus dem effizienten Erschliessungskern erreichbar. Die Spannweiten der Decken sind in einem äusserst wirtschaftlichen
Bereich. Dazu sind innerhalb der Abteilungen im 1. und 4. Obergeschoss noch einzelne Stützen notwendig. Die grosszügige Eingangshalle mit
der Spannweite von 12 m wird mit dem raumhohen "inneren" Wänden des Luftraumes überspannt.

Löwenherz Verwaltungszentrum Uzwil

Projektidee „Löwenherz“
„Ein Haus für ein Jahrhundert“. Das neue Gemeindehaus bietet den baulichen Rahmen für eine zukunftsorientierte Verwaltung von 
Uzwil. Das Wettbewerbskennwort „Löwenherz“ verweist auf das Märchen „Die Brüder Löwenherz“ von Astrid Lindgren. Das Gebäu-
de vereint die funktionalen Anforderungen bezüglich Verwaltungsabläufen und übersichtlicher Besucherführung. Durch die räumlich 
klare Trennung zwischen Publikums- und Mitarbeiterbereichen wird die Sicherheit am Arbeitsplatz gewährleistet. Der Baukörper 
ist eine Komposition von zwei ineinander verwobenen Volumen. Der höhere Gebäudeteil steht an der Lindenstrasse und sucht den 
Kontakt mit dem öffentlichen Raum, der um ein Geschoss tiefere Bruder verankert das Verwaltungszentrum im industriellen Viertel. 
Der Haupteingang orientiert sich zum seitlichen Gemeindeplatz mit Blickverbindung zum hangaufwärts gelegenen Zentrum Uzwil. 
Das Gemeindehaus zeigt sich von aussen als ruhiges Bauvolumen, im Gebäudeinnern überrascht jedoch eine abwechslungsreiche 
Raumfolge mit viel Tageslicht. Die beiden verwobenen Volumen haben je einen massiven Kern für die Tageslichtnutzung. Im fünf-
geschossigen Gebäudeteil bringt das Oberlicht über ein im Querschnitt verformten Luftraum Tageslicht bis in die Eingangshalle. 
Im strassenabseits gelegenen Kern liegt die ebenfalls helle Erschliessung. Die frei begehbaren Publikumsbereiche liegen allesamt 
innerhalb der beiden Gebäudekerne und sind klar von den Abteilungen getrennt. 
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Städtebauliche Situation


